
Voerster vom TuS Oberbrügge in der W 40 in
der Zeit von 55:57 Min.
Insgesamt waren beim ersten Cross u Quer in
Oberbrügge 37 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Start.
Die Ergebnislisten und die Urkunden wurden
ebenfalls von Hand erstellt.

Zum 4. Cross u Quer am 20.08.1994 wurde die
Strecke verändert (die Königsschleife wurde
nicht mehr gelaufen), die Streckenlänge wurde
somit auf 9.300 m verkürzt.
Die Teilnehmerzahl stieg von Jahr zu Jahr. Der
Teilnehmerrekord  wurde am 02.07.2005 mit
137 Teilnehmern, 112 Läufer und 25 Walker
erreicht.
Beim 23. Lauf am 06.07.2013 wurde die
Strecke nochmals leicht geändert; der allseits
beliebte „Wurzelpfad„ wurde aus Sicherheits-
gründen aus dem Lauf heraus genommen. Die
Länge der Strecke veränderte sich dadurch
kaum. Erstmals wurden 2004  für die/den
schnellste(n) TuS Oberbrügge Läuferin/Läufer
Wanderpokale verliehen. 
Die häufigsten TuS  Siegerinnen und Sieger:

Alisa Rüdiger 7 Siege
Wieland Schmidt 4 Siege
Thorsten Schneider 4 Siege

Die bisher insgesamt häufigsten Siegerinnen
und Sieger:
Stefanie Busenius 8 Siege 
Manfred Schwarz 6 Siege

Besonders zu erwähnen ist, dass Dieter Cisnik
aus Wuppertal bereits an allen 24 Läufen teilge-
nommen hat. Mit zunehmender Teilnehmerzahl
wuchs natürlich auch der organisatorische
Aufwand.

Der TuS-Sport-Samstag bestand ja u.a. aus
dem Kinderturnfest und aus dem
Vereinsturnfest für Erwachsene. Die
Laufveranstaltung kam zunächst nicht bei allen
Oberbrügger Sportlern gut an, da einige mein-
ten, sie würden aufgrund des Laufes bei ihrem
Dreikampf gestört. Naja, den Dreikampf für das
Vereinsturnfest gibt es leider schon länger nicht
mehr. Den Cross u Quer aber immerhin in die-
sem Jahr zum 25. Mal.
In all den Jahren haben es nur zwei jugendliche

Festschrift
zum 25. Cross & Querlauf am 20.6.2015

Wie fing alles an?

Im Jahr 1991 hatte sich in Oberbrügge ein
Lauftreff gegründet, der sich jeweils montags
um 18.00 Uhr an der Sportanlage in
Oberbrügge traf. Die Läuferinnen und Läufer
liefen ca.  1 - 11/2 Std. durch die nähere
Umgebung.

Nachdem man an einigen Wettkämpfen teilge-
nommen hatte, reifte die Idee, in Oberbrügge
ebenfalls eine Laufveranstaltung zu organisie-
ren. Schnell hatte unser Gerd Burges die richti-
ge Strecke gefunden. Sie sollte von der
Sportanlage in Richtung Grünewald führen,
dann Richtung Ostendorf, von hier zur
Vömmelbach und wieder Richtung Grünewald.
Auf dieser Steigung (bei Insidern auch die
Königsschleife genannt) wollte Gerd einem
Läufer aus Kierspe letztendlich davon laufen.
Nach Rücksprache mit dem Vorstand des TuS
Oberbrügge wurde auch schnell ein Termin
gefunden: im Rahmen der Sportwerbewoche
(die gab es wirklich) wurde Donnerstag für das
Sportabzeichen geschwommen; Freitag wurde
Rad gefahren und die Laufwettbewerbe abge-
halten; Samstags gab es das Vereinskinder-
turnfest und das Vereinsturnfest für
Erwachsene und Sonntag wurden die Volleyball
Dorfmeisterschaften ausgespielt. In diesem
Rahmen sollte der Cross u Quer in Oberbrügge
durchgeführt werden. Die Ausschreibung wurde
von Hand mit einer Schablone erstellt und dann
kopiert.

Die Strecke hatte eine Länge von 10.780  m,
und der Lauf wurde Sonntagsmorgens um
11.00  Uhr bei strahlendem Sonnenschein und

entsprechender Hitze gestartet.
Der erste Sieger hieß Manfred Schwarz  vom
TuS Halver in der Zeit von 39:18 Min. n der
Klasse M 30. Bei den Frauen siegte Rita
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Läuferinnen geschafft, sich zu verlaufen, wur-
den aber dann doch noch ins Ziel geführt.
Ein Läufer meinte am Bierwagen  zu später
Stunde, er müsse nun doch mal langsam nach
Hause fahren, da seine Frau schwanger sei und
der Geburtstermin bevorstände (dies zu einer
Zeit,  als Handys noch nicht so verbreitet
waren).
Die Cross u Quer-Läufe hätten aber nicht statt-
finden können, wenn da nicht die vielen Helfer
gewesen wären: Startbüro, Kampfgericht,
Streckenposten, Letzter Mann/Letzte Frau,
Getränke reichen unterwegs und im Ziel, Rotes
Kreuz, Stadt Halver usw.usw.
Auch sollten die vielen Sponsoren nicht verges-
sen  werden, die für die T-Shirts und die vielen
Preise gesorgt haben. Danke!

Heinz-H.Voerster

++ Cross & Quer ++ Cross & Quer ++ Cross & Quer ++ Cross & Quer ++ Cross & Quer ++ Cross & Quer ++ Cross & Quer  

I2

Bei allen Läufen dabei Dieter Cisnik (Mitte)

Der Lauftreff vom TuS Oberbrügge war in den
Anfängen eine große Truppe, die regelmäßig Montags
trainierte. Es wurden Laufveranstaltungen in der
nahen und weiten Umgebung besucht: Homert-
Berglauf, ASV Winterlaufserie in Duisburg, Cross Lauf
in Halver, Stadtläufe in Halver, Kierspe, Iserlohn
,usw.usw...Einige liefen auch den Marathon in Berlin,
Köln usw. Der Lauftreff hatte sogar von 1994 bis 1997
eine eigene Zeitung:

„Der Lauftreff“, Mitteilungsblatt des Lauftreffs des

TuS Oberbrügge.

Der Lauftreff nahm auch als Mannschaft an den
Dorfmeisterschaften im Volleyball teil
und sorgte bei seinen Auftritten beim Winterfest
für viel Erheiterung.
Leider läuft heute fast jeder für sich oder ist zum
Nordic Walking gewechselt. Naja vor 25 Jahren
waren wir alle halt auch noch ein wenig jünger. 

Das Kampfgericht 2011

Erste Präsente
20022013

Die Macher...

H.H. Voerster, Bernd Eicker,

Wieland Schmidt
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Letzter Mann - oder Besengeher

Von Anfang an als Mediziner

dabei Dr. H.J.Rüdiger

Schnellster Oberbrügger 2013

Andres Burges

Preise für die Teilnehmer

Die Polizei - bei den Läufen immer erfor
derlich

Ein wohlverdientes Bierchen

Edda Waimann

Einmal mehr Siegerin 
Steffi Busenius 2010

Siegereh
rung 2

011

Präsentation T-Shirts 2013

Oberbru ̈gger La ̈ufer 2013

Ehrung von H.H. Voerster durch denLenne-Volme-Turngau 2013



Cross u Quer Statistiken
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Bestzeiten

Herren Verein Zeit (Min.) Jahr

Lutz Arnold LG Dortmund 31:37 1996

Damen Verein Zeit (Min.) Jahr

Ute Haarmann SG Wenden 36:34 2000

Herausragendes

Dieter Cisnik aus Wuppertal hat an allen bisherigen 24 Läufen teilgenommen

Schönste Zeit

Philip Schwabe TGH Wetter siegte im Jahr 2009 in 33:33 Min.

Seit 2004 wird ein Wanderpokal für die/den schnellste/n Oberbrügger Läuferin/Läufer vergeben 

Jahr Läuferin Zeit (Min.) Läufer Zeit (Min.)

2004 Bettina Turck 55:29 Wieland Schmidt 36:36
2005 Bettina Turck 51:46 Wieland Schmidt 35:01
2006 Janina Stute 49:24 Wieland Schmidt 35:07
2007 Alisa Rüdiger 50:43 Thorsten Schneider 37:27
2008 Alisa Rüdiger 47:33 Wieland Schmidt 35:37
2009 Alisa Rüdiger 44:47 Thorsten Schneider 36:12
2010 Alisa Rüdiger 44:30 Hamid Oroudia 44:31
2011 Alisa Rüdiger 41:08 Thorsten Schneider 37:29
2012 Alisa Rüdiger 41:30 Thorsten Schneider 36:44
2013 keine TuS Läuferin im Ziel Andres Burges 37:44
2014 Alisa Rüdiger 42:07 Andres Burges 35:50
2015

Anzahl Siege
Läufer Verein

6 x Manfred Schwarz LG Halver Schalksmühle / LG Deiringen
4 x Frank Theis TSV Rönsahl
3 x Frank Hardenack ohne Verein
2 x Volker Hartwig Turbo Schnecken Lüdenscheid
2 x Marco Fortunato Turbo Schnecken Lüdenscheid
1 x Lutz Arnold LG Dortmund
1 x Thomas Schimowski SF Ennepetal
1 x Frederik Töpel TV Deilinghofen (Jüngster Sieger)
1 x Bernd Feldhoff Ohligser TV
1 x Lahcen Driouch LG Iserlohn
1 x Philip Schwabe TGH Wetter
1 x Mathias Weindorf TuS Stöcken Dahlerbrück

Läuferinnen Verein

8 x Stefanie Busenius Turbo Schnecken Lüdenscheid
3 x Ute Haarmann SG Wenden
3 x Alisa Rüdiger TuS Oberbrügge
2 x Susanne Lackner Iserlohner Tri Team
2 x Johanna Elsner TuS Halver
2 x Regina Kunert TuS Breckerfeld
1 x Rita Voerster TuS Oberbrügge
1 x Herta Ehmler ohne Verein
1 x Ute Eickner-Ecks Laufteam Hagen
1 x Stephanie Schirmer LG Halver Schalksmühle
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...nach dem Lauf

Sieger des 1. Kinder Cross und
Quer 2011

Ansager, Organisator, Läufer und Bürgermeister: Bernd Eicker

Wiederholt Schnellste
und auch schnellste Ober-

bru ̈ggerin Alisa Rüdiger 

Wiederholt schnellster

Oberbru ̈gger
Thorsten Schneider 

Seid 2003 erstmals Walker am
Start

Die verwässerte Siegerehrung
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Start 2008 Start 2010

Start 2012Start 2011

Start 2013

Präsentation der Pokale

Getränkeausgabe
Wieland Schmidt



Hinter den Kulissen: Viele fleißige Helfer sorgen für einen reibungslosen Ablauf:

Der 15. Cross und Quer Lauf in Oberbrügge
Über mangelnde Teilnehmer beim Cross und Quer
Lauf konnten wir nicht klagen. 110 Läufer und 27
Walker bewältigten die Strecke souverän und unver-
letzt. 

Manfred Schwarz erreichte in 33:57 min das Ziel.
Stefanie Busenius erreichte als 1. Frau in 40:48 min
das Ziel. Der Wanderpokale für die schnellsten
Oberbrügger gingen wir im Jahr 2004 an Bettina
Turck und Wieland Schmidt. 

++ CROSS & QUER ++ CROSS & QUER ++ CROSS & QUER ++ CROSS & QUER ++ CROSS & QUER ++ CROSS & QUER ++ CRO 

6

Ergebnisse der Oberbrügger Läufer & Walker
Name Disziplin Geburtsjahr Gruppe Zeit Platz

Schmidt, Wieland* Laufen 1966 M35 00:35:01 2
Bäcker, Frank Laufen 1969 M35 00:42:07 6
Woeste, Andreas Laufen 1967 M35 00:50:58 13
Schneider, Thorsten Laufen 1962 M40 00:36:40 2
Eicker, Bernd Laufen 1960 M45 00:42:29 5
Stute, Manfred Walking 1949 M55 01:11:38
Engelbrecht, Peter Laufen 1945 M60 00:48:13 5
Lucks, Bernhard Laufen 1936 M65 01:01:55 3
Steinbach, Caspar Walking 1936 M65 01:42:16
Matton, Dieter Laufen 1935 M70 00:48:09 1
Eicker, Christian Laufen 1988 mJgdB 00:51:22 4
Bäcker, Antje Laufen 1975 W30 00:59:03 1
Turck, Bettina* Laufen 1970 W35 00:51:36 4
Schmidt, Christiane Laufen 1966 W35 00:57:05 6
Eicker, Jutta Laufen 1961 W40 01:03:40 9
Stute, Gertraud Walking 1952 W50 01:12:02
Przybilla, Annette Walking 1953 W50 01:24:18

*Schnellste Läuferin und Läufer aus Oberbrügge = Pokalsieger
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